
Von: Georg Keckl <georg.keckl@gmx.de>  
Gesendet: Donnerstag, 8. August 2019 23:42 
An: rp, dlf, handelsblatt 

Betreff: Falschinformation in der Rheinischen Post über steigende Nitratwerte im Grundwasser 
 
Georg Keckl, Salzburger Str. 21a    30519  Hannover 
 
Bezug: 
https://rp-online.de/wirtschaft/immer-mehr-nitrat-im-grundwasser-gefahr-fuer-mensch-und-natur_aid-44825553  
 

 
 
Ebenfalls 
https://www.presseportal.de/pm/30621/4343265 
https://www.deutschlandfunk.de/grundwasser-nitratbelastung-weiter-
gestiegen.1939.de.html?drn:news_id=1036165 
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/grenzwerte-nitratbelastung-des-grundwassers-in-vielen-
regionen-deutschlands-weiter-gestiegen/24882458.html?ticket=ST-5932355-nbDQI9SVhxTTcWbToUke-ap5  
 
TEXT laut Presseportal: Rheinische Post: Nitratbelastung im Grundwasser ist trotz Warnungen weiter gestiegen 
Düsseldorf (ots)  08.08.2019 – 00:0 
Die Nitratbelastung des Grundwassers in vielen Regionen Deutschlands ist trotz der Warnungen von Umweltexperten zuletzt weiter gestiegen. 
Das geht aus der Antwort der Bundesregierung auf eine kleine Anfrage der Grünen hervor, die der Düsseldorfer "Rheinischen Post" 
(Donnerstag) vorliegt. Demnach nahm der durchschnittliche Nitratgehalt an den 15 Grundwassermessstellen mit den jeweils höchsten 
Belastungen von 2013 bis 2017 um fast 40 Milligramm pro Liter zu. Wurde 2013 dort laut früherer Regierungsangaben ein Durchschnittswert 
von 170 Milligramm pro Liter gemessen, waren es 2017 laut der akutellen Regierungsanwort bereits 209 Milligramm. In der EU gilt ein 
zulässiger Grenzwert von 50 Milligramm pro Liter. Der Regierungsantwort zufolge wurde 2017 im rheinland-pfälzischen Gönnheim mit 322 
Milligramm pro Liter der bundesweit höchste Nitratwert im Grundwasser gemessen. Die stärksten Nitratbelastungen wurden 2017 in den neun 
Bundesländern sowie in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz gemessen, so die Antwort. "Das Nitrat-
Problem wird seit Jahren nicht gelöst, und es dürfte noch schlimmer kommen", warnte Grünen-Fraktionsvize Oliver Krischer. Mit den 
bisherigen Beschlüssen der Bundesregierung sei ein echter Grundwasserschutz nicht zu erreichen. Die EU hatte Ende Juli wegen der 
anhaltenden Nitratbelastung eine weitere Klage gegen Deutschland angedroht. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Ihre Auswertung und Ihre Schlüsse sind samt und sonders falsch.  
Hier die Originaldaten zum Vergleich, damit Sie nicht auf ihre Tippgeber angewiesen sind.  
 
Tabelle aus der Antwort der Bundesregierung Drucksache Drucksache 18/4393 vom 
23.03.2015  https://dipbt.bundestag.de/doc/btd/18/043/1804393.pdf  
 

 
 
Der Durchschnittswert dieser 15 Messstellen ergibt 170,6 mg/l für das Jahr 2013. Betrachtet man diese 15 
Messstellen für 2017, ergibt sich ein Wert von ca. 151,7 mg/l. Die Werte haben also abgenommen. 
 
 
  

https://dipbt.bundestag.de/doc/btd/18/043/1804393.pdf


Tabelle aus der Antwort der Bundesregierung Drucksache 19/11793, vom 
22.07.2019   https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/117/1911793.pdf  

 
 

Wie Sie sehen, sind das ganz andere Orte. Wie kommt denn das? Das Bundesumweltministerium hat für den 
Nitratbericht 2016 neue, hoch belastete Messtellen in das „EUA-Messnetz“ aufgenommen, darum sind die Werte für 
die ersten 15 Messstellen höher. Warum und wie trickreich das BMU das gemacht hat, habe ich hier beschrieben: 
http://www.keckl.de/texte/Nitratbericht%202016.pdf . Den gleichen Trick, eine Erhöhung vorzutäuschen, obwohl 
sich die Zunahme nur aus den neu aufgenommenen Messtellen ergibt, hatte Frau Höhn schon im Herbst 2016 
angewandt, siehe Seite 4 in http://www.keckl.de/texte/Nitratbericht%202016.pdf . Mein Protest bei Frau Höhn war 
damals umsonst. Im Nitratbericht 2016 stand nun später, dass diese Zunahme im neuen EUA-Messnetz gegenüber 
dem alten EUA-Messnetz nicht auf eine erhöhte Nitratbelastung, sondern auf eine „optimierte“ Messstellenauswahl 
zurückzuführen ist, siehe Seite 5 in http://www.keckl.de/texte/Nitratbericht_Krimi.pdf .  
 

Mit freundlichen Grüßen: Georg Keckl 

Betrachtet man hier die Werte der ersten 
15 Messstellen, also von Gönnheim bis Alt 
Zeschendorf, so ergibt sich ein 
Durchschnittswert von 209,9 mg/l. 
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